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Dienſtag, 19. September 


5 Von mehreren Stiten iſt an uns die Anfrage ten vortreten und ſprachen denselben die Allersöchfles Berlin, 16 September. Wie die „K.⸗Ztg.“ 
ekichtet, wann die „Kriegs geſchichte“ erſcheinen Zeſr edenzeit mit der. ausgezeichneten Zu trag des mittheilt, bat der Fipanzmisiſter ſich jetzt mit den 
werde. Das Mannſkriyt zu dem erſten Hefte liegt Regiments im lezten Felbzuge in bultvollſter Weiſe] Anträgen der verſchledenen Reſſortmmiſter im Bezug 
CCC 
u} 5 ach di a Aulagen de n An 8 die 
n ſie gedruckt werden ſollte, waren bereits zu ab⸗ genommen. An der — des tdi chen Wach- erklärt und kart dat ach dir flaglichr Angelegenheit 
gewagt, die neue Schrift war zwar beſteüt, ward aber bildes vtrabſchiedete ſich der Bürgermeiſter und die vorläufig als erledizt augeſethen werden, wenn nicht 
eee geliefert und I ee bie bis dahin ibre boben Gäſte de⸗ der Reichskanzler in feiner Eſßenſchaft als preuß!ſchet 
aher nicht gebraucht . etzt ist leitet batten. Die Ankunft der Allerhöchſten und] Mieiſterpräfident im pierßiſchen Staatsminiſtertam 
1 ft — — an in eie Sen Herrſchaften auf Mainau erfolgte um 6 Uhr noch eine ande weite und durchgreifenderr Erhöhung 
ae / En Abends. Ater Gthalt⸗ ermöglicht. In dieſer Beſletung wird 
hnlich vollendet und wird die Ausgabe in wenge Berlin, 17. September. Nachdem es eine vämlich bekannt, daß Fürſt Bismarck ia eintm Schrel⸗ 
N Tah, jebenfalls noch in dieſem Monate erfolgen. Zeit lang den Anſchein gehabt Hatte, daß die Münz⸗ ben an den Fivarzmiaiſter Campbauſen unter Dem 
Auch die Zeitung wird demnächſt neue Schrift er⸗ frage in der brvorſtehenden Seſſion des Reichstages 17. Auguſt d. J. ſich ſehr enerziſch für eine Ge⸗ 
halten. Die Redaktion. noch nicht vorkommen. ſondern erſt im Frühling näch-] haltserhöbung det Beamten um 40 Prozent ausge- 
N r ſprochen und auf die ungleſche Bezahung der Milt- 
ö tür und Civilbeamten gleichen Ranges bingewieſen 
hat. Nach der jetzt erfolgten Entſcheidung des Ft⸗ 
nanzminiſters, welche ſich mit den von den einzelnen 
Miniſterialreſſorts beantragten Erhöhungen einverſtan⸗ 
den erklärte, würde für die Gehaltserhöhungen eine 
Geſammtſumme von zwei Millionen Thalern erfor⸗ 


derlich ſein. 
Ausland. 


g a — ſten Jahres eine Vorlage hitrüber Seitens des Re ſchs⸗ 
* Dentſchland kkkanzler-Amtes dem Bundesrathe zugeden werde, well 
„Berlin, 17. September. Ueber den Beſuch] die Angelegenheit bis zum Oktober nicht gehörig könnt 
St. Majeſtät des Kaiſers und Königs in Friedrichs vorbereitet werden, ſoll man ſeit einigen Tagen im 
hafen und Conſtar; giebt der „Staats-Arz.“ noch preußiſchen Finanz⸗Miniſterinm und im Bundeskarzler⸗ 
ausführlichere Mittheilungen: Nachdem St. Majtſtät Amte ernſtlich mit dem Gedanken umgehen, aun doch 
e Kalſer und König den Wunſch geäußert hatten, die Münzfrage ohne allen Verzug zum Abſchluß zu 
würtembergiſchen Majeſtäten am 11. September, bringen. Die in Folge der franzöſiſchen Kriegskon⸗ 
1 Geburtstage der Königin Olga, einen Beſuch in tributions⸗Zablungen eingetretenen eigenthümlichen Er- 
| Seltdorichshafen ahzuſtatten, erfolgte für dieſen Tag ſche nungen des Koutauten-Marktes möchten vor Allem Paris, 14. September. Wie verlautet, hat 
au Se. Majeſtät den Kalſer, ſowie an den Groß⸗ dam beigetragen haben, dieſen Eatſchluß zu fördern, die Verſailler Regierung die Abſicht, in den drutſchen 
log und die Großherzogin von Baden eine Ein- deſſen Verwirklichung überall mit großer Freundlich⸗ Hauptſtädten wie Welmar, Hamburg und Darmſtadt, 
g um Diner, in Folge deſſen die Allerhöchſten keit begrüßt werden muß. In Fraukfart klagt der wo ſie keine Geſandten mehr hat, General⸗Konſuln 
aud Höchſten Herrſchaften Mor tag, den 1 1. Sepibr., Handelsſtand über die durch Ueberfülle au ſilbernen zu ernennen. Bei ſeiner äußeren Politik rechnet Thiere 
Nachmittags 1 Uhr, von der Mainau nach Fried- Fünffrankenſtücken, welche von der preußiſchen Bank tſächlich auf Rußland, dem er ſchon jetzt alle 
nuchshafen fuhren, daſelbſt bis nach 4 Uhr verweilten zurückgewieſen werden, entſtandene Verlegenheit, und lichen Konzeſſtonen im Orient in Aus ſicht geſtellt 
und gegen 5 Uhr auf der Mainau wieder eintrafen. 
terwegs hatten ſich der Prinz und die Prinzeſſin 
Wilhelm der Fahrt nach Friedsrichshafen augeſchloſſen 
und kehrten auf der Rückfahrt nach Kirchberg zurück. für viele Geſchäftsbenehungen Verluſt und Unguträg- Beſtrebungen eimzuwenden habe, daß es aber roth⸗ 
Nachmittag des 12. September war dem Beſuch lichkeiten herbelführt und deren Urſache man dort vor⸗ wendig jei, jeden Anlaß zu Reklamationen zu ver⸗ 
der Stadt Conſtanz gewidmet. Se. Maj. der Kai⸗ nehulich in der Siſtirung ber hieſtgen Thaltr⸗Aus i 
er, der Großherzog, die Großherzogin, der Erbgroß⸗ münzungen ſucht. Hiermit hängt zuſammen, daß 
f g, die Priazeſſin Victoria und der Prinz Ludwig auch hier der Preis des Silbers in Barren oder ſtem⸗ zahlreich. Unter denen, welche ſeit geſtern feſt⸗ 
Ullhelm, ſowe die Prinzeſſin Wilhelm, welche am den Münzſorten auf den unerhört niedrigen Stand 3 wurden, befinden ſich Moulin, der zwölf 
Morgen auf Schloß Mainau eingetroffen war, be⸗ von 29 Thlr. 13 Sgr. per Pfund gefallen if: Und Stunden die Barrikade an der Kirche der Batigaolles 
‚Biegen, PR den Damen aud Herten das Gefolges doch kaun man eigentlich nicht von einem Staten des din 
um 3 fihr das Dampfboot „Kaiſer Wilhelm“, uad] Werthers des Siübers reden, da gleichzeitig der Cours welcher Kommandant im Generalſtab der Kommune 
Breiten nach kurzer Fahrt den Hafen von Con- der Napoleonsd'ors auf den eben jo auffällig niedri- war, und der Pole Okolewskt, der zu den Plänklern 
3. Auf feſtlich geſchmückten Fahrzeugen waren die gen Stand von 5 Thlr. 8 ¼ Sgr. gefallen iſt. Wie der 17. Legion gehörte, welche unter dem Oberbefehl 
wohner der nächſten Ortſchaften dem Dampfboot man ſich dieſe Vorgänge auch erklären mag, klar und des Polen Mielneckt ſtand. Die 17. Legion iſt unter 
zur Begrüßung Sr. Maj. des Kaiſers eutgegenge- nicht zu bezweifeln it, daß ein Hinausſchieben der den Gefangenen ſehr ſtark vertreten. Cine Frau, 
fahren. Die Bevölkerung der Stadt hatte ſich in Münzreform bis zum März oder April nächſten Jahres welche mit ihrem Manne ia Verſailles in Haft iſt, 
dichten Reihen am Hafen auf den zunächſt demſelben läfig und ſtörend empfunden werben müßte, und daß den unzirte nämlich alle Leute derſelben, die ſie kennt. 
gelegenen Pläßen aufgestellt. Alle Schiffe hatten ge- eben deohalb die Erledigung dieſer jo ſchwierigen Re⸗ Mielneckl iſt jedoch bis jetzt noch nicht iu die Hände 
| Raggt, die Gebäude der Stadt waren feſtlich ge- form gerade jept am leichtesten ſich wird herbeiführen der Behörden gefallen. Zwei Frauen wurden heute 
ſchmüct, Glockengeläute und Freudenſchüſſe begleiteten laſſen. Jedermann ſehut ſich darnach, daß der Un- Nacht von einer Patrouille im Augenblick verhaftet, 
auten Jubel der Bevölkerung bei der Landung gewißheit bal t igſt ein Ende gemacht werde. Während wo le einen ſehr hitzigen Kampf mit einander aus⸗ 
der hohen Gäſte. Nachdem die Allerhöchſten und aber in den maßgebenden hieſigen „ Die eine derſelben beſchuldigte die Andere, 
Hoͤchſten Herrſchaften den zar felerlichen Begrüßung darüber Einverſtärdniß herrſchen ſoll, daß das künf- eine Petroleuſe zu ſein, worauf dieſe die Erſlere au⸗ 
ö beſimmen Raum, auf welchem der Gemeinderat tige allgemeine deutſche Münzſyſtem die reine Gold- klagte, ſie aufgefordert zu haben, das Feuer an⸗ 
aufgeſtelt war, betreten hatten, bewillkommnete der währung und konſequente Dezimaltheilung als Grund⸗ zulegen. ö f 
Bürgermeister Steomeyer in feierlicher Anſprache des lagen erhalte, hat man dem Vernehmen nach wegen — Die „Opinion Nationale“ ſagt bel Grle- 
alſerg Majekät im Namen der Stadt Conſtanz, der auzunehmenden Rechnungseinheit zu einem festen genheit der bevorſtehenden Eröffnung des Tunnels 
kredenzte Allerhöchſtdemſelben nach alter Sitte den Entſchluſſe noch nicht gelangen können. Da jeden- Mont-Cents: „Beim Mont⸗Ceuſs hat das Genie der 
& tutrunk und erbat ſich die Ouuß, Sr. Majeſtätf falls direlt an die beſiehenden Münz⸗ und Werth⸗romaniſchen Raten, wie immer, ſelne Rolle der Ini⸗ 
* Jaßchen ſelbſtgezogenen Weins als Geſchenk dar- verhältniſſe angeknüpft werden ſoll, ſo bietet ſich die] tiatiwe erfüllt. Frankreich und Italien werden teich 
' 0 zu dürfen. Se. Majeſtät antwortete in Wahl zwiſchen dem Thaler eingetheilt in 100 Kreuzer liche Früchte ernten. Was uns betrifft, jo wird uns 
Dult böller Weiſe und trank auf das Wohl der mit 5- und 10-Thalertücken in Gold, oder dem der Mont⸗Cesis geſtattet haben, Dentſchland auf allen 
Stabi, Als biesanf Se. Majeſtät geruhten, den von öſterreichiſchen Gulden (20 Gyeſcheuſtück) eimgetheikt | italienischen Märkles zuvorzukommen. Der St. Gott⸗ 
r Stadt dargebolenen Lorbeerkranz entgegen zu neh ⸗ in 100 Kreuzer, von denen alſo 5 den Wert eines hardt wird ſeinerſeits durchbohrt werden; Preußen be⸗ 
Men, folgte dem dom Bürgermeiſter Stromeper auf jepigen Groſchens haben, ut 5. und 10-Gulden⸗ droht uns ſchen; aber ehe dieſe Arme Orffauag durch 
„Kaſer Wilden den Slegreſchen ausgebrachten Hoch ſtücken in Get, oder dem Orittelthaler oder der die Alpen gemacht iſt, werden wir unſtt inneres Schiff⸗ 
5 nicht enden wollender begeiſterter Zuruf. Hierauf Mark, eingetheili, in 100 Pfeauige, mit 10- uud fahrteneh beendet haben, welches in die Rhone mün⸗ 
gaben ſich die Allerhöchſten und Hoͤchſten Herrſchaf⸗„20-Markſtücken in Gold. Die Beibehaltung des den wird; und was könnte Deutſchland gegen bieje 
„geleitet vom Bürgermeiſter, in den Konzillums⸗ 
Inar; die hohen Gäste wurden mit einem von dem leßterwähnten Modalitäten kommen aber weſentlich Bismarck wird eo mit tödten.“ . 
Oeſaugveren „Bodan“ ausgeführten Jeſtgeſange be- auf das Mämliche hinaus. Für das Drittelttalerſtückk — General v. Manteuffel begtebt ſich heute 
Käßt, Se. Majeſtät der Kalſer ließ ſich die hier; wied geltend gemacht, daß ſich damit der Groſchen von Compietzue nach St. Quentin, um dort den Kö, 
derſammelten Mitglieder der Staatsbehaͤrden und Bür⸗ am einfachſten verbinde, wie auch dit einſtweilge Bei- nig Johaun von Sachſen zu begrüßen, welcher in 
Aelegten vörſtellen und nahm ſodann „bie innere behaltung des Thalers als des Dreifachen im ge- dieſer Stabt eine große Parade der daſelbſt garnſſo⸗ 
{ a e des Saales, iusbeſondere die Wand⸗ wöhnlichen Verkehr, während die Vertheidiger des utreuden Regimenter abzu alten gedenkt. 
gemälde in Augenſchein. Demuächſt wurde der ſo⸗ Guldenſyſtems darauf hinweiſen, daß es offenbar paſ⸗ — Der Herzog von Aumale, Anhänger elner 
anne Rosengarten beſucht und die dort befindli⸗ ſend erſcheine, die künftige Hauptgoldmünze als das Politik, welche in der Ausdehnung Algeriens, nament⸗ 
d Sammlungen cingehend beſichtigt; nachdem auch Zehnfache der Rechuungscinheit auszuprägen, und lich nach der Seite der Regentſchaft von Tunis hin, 
s Rathhaus und deſſen innere Einrichtungen in hierzu eigne ſich befonders das 10-Guldenſtück, deſſen einen Erſatz für die an der deutſchen Gremje erlitte⸗ 
Wonſchen genommen worden waren, begaben ſich Hälfte aur eine zur Aushülfe dienende Münze ab- nen Verluſte ſucht, bat den Plan noch nicht aufge⸗ 
Allerhöchſten und Höchſten Herrſchaften nach dem gebe, die nur in geringen Summen zu crmiitteen ſein geben, zum General-Gouvernent Algeriens ernannt zu 
er. An dem Haupt-Eingamge des Domes hatte würde, wegen ihrer verhältsißmäßig ſtarken Abnutzung werden. Er hält indeß den Zeitpunkt noch nicht für 
10 die kathvliſche Geiſlichteit zum Empfang aufge⸗ nach den mit den halben Souvereigne aud 10-raa- gekommen, in welchem er erfolgreich aufzutreten ver⸗ 
S5 der erſte Geiſtliche der Münſter⸗Pfarrei begrüßte Lenſtücken gemachten Erfahrungen. Für das Gulden ⸗ möchte, and will erſt die volle Armee-Drganijation 
—Majeſtät den Kaiſer in feierlicher Rede und ge- ſpſtem ſpricht ſodaun noch nachdrücklichſt der entſchle⸗ abwarten, ehe er mit ſeinen Kompenſalionsplänen her⸗ 


über die ambaltende und ſteigende Vertheuerung der der ſogenannten Ligue de Delivrance empfangen. Man 


Stettiner Zeitung. 


Thalers hat wohl die gerimgfte Aussicht. Die beiden aeue Arbeit thun? Ach, Fran rreich iſt groß und ein 


15 Sgr., in Stettin monatlich 4 Sgr. 


1871. 


die National⸗Verſammlung vor der Hand in Verſaldes 
bleibt, To iR man geusthßzt, für vieſelbe ein neues 


Lokal herzurichten. Ihr bisheriges Lokal besteht faſt 


nur aus Holzwerk, und es if daher ſehr gefährlich, 


dasſelbe zu heizen. Man hat für die Kammer den 
Theil des Schloſſes in Ausſicht genommen, wo ſich 


Preis der Zeitung auf der Poſt vierteljährlich 


das Kriegeminiſtertum befindet. Die betreffenden Ar⸗ 


beiten werden 400,000 Franken koſten, aber nicht 
vor drei Monaten beendet fein, jo daß die Kammer 
einige Zeit in ihrem jetzigen Saale, der nicht geheizt 
werben kann, ihre Sitzungen abhulten muß. In Folge 
der Aufrechterhaltung des Belagerungszuſtaudis in 
Paris werden die Lager, welche um die Hauptſtadt 
herum gebildet worden ſind, ungeachtet der vorgerück⸗ 
ten Jahreszeit, nicht aufgehoben werden. Unter den 
Truppen herrſcht dieſerhalb eine gewiſſe Mißſtimmung, 
da fie jetzt beinahe jede Monate in kein Bett ge⸗ 
kommen find und vorher die Strapazen des Feldzuges 
und der Grfangenſchaft zu erdulden hatten. Für den 
Staat ſelbſt iſt die Ausgabe für die Lager eine ſehr 


bedeutende. Die Soldaten erhalten nämlich die Feld⸗ 


zulage und dieſelbe beläuft ſich täglich auf 60,000 
Franken. In Zukunft ſoll auch die Militärverwal⸗ 


* 


5 


tung beim Bau der Eiſenbahn⸗ und anderer Brücken 


zu Rathe gezogen werden. 
ſton wurde dieſerhalb ernannt. Dieſelbe wird im 
Vereine mit dem Bautenminiſtrrium über dieſe Dinge 
berathen. f 

Paris, 13. September. Die Dislokation der 


Eine beſondere Kommij- 


Okktupations⸗Armer nimmt ungeſtört ihren Fortgang. 


Die 2. und die 22. Divifion, welche Frankreich ver- 


aus Hamburg vernimmt man eben ſo ſtarke Klagen haben ſoll. Heute wurden in Verſailles die Häupter laſſen, werden „eirgeſchifft“, d. h. mit der Eſſenbahn 


erpedirt, während die Truppen, welche in Frankreich 


pieußiſchen Thaler gegen Hamburger Banko, welche gab deuſelben zu verſtehen, daß man nichts gegen ihre bleiben und aur ihre Garniſonen wechſeln, marſchiren. 


Die Etappen find übrigens ſehr kurz; jo find 3. B. 
für die Strecke von St. Deuts bis Dijon 31 Marſch⸗ 


} tage berechnet. (Da nach dem inzwiſchen abgeſchloſ⸗ 
— Die Verhaftungen in Paris find fortwäh⸗ ſenen Vertrage 4 weitere Departemente „jojort“ ger 


räumt werden, zu denen auch das des Cote-d'or ge⸗ 
hört, deſſen Hauptſtadt Dijon iſt, jo werden die 


Marſchdispofttionen abgeändert werden müſſen. A. 
Sertheidi te; Borties, ein ehemaliger Schauſpieler, d. R.) Der Oberbefehlshaber General von Man- 


temffel iſt gestern Abend von feinem Ausflug 

St. Quentin in — he 9 5 — 
v. Arnim, der Fürſt und die F N 
Milttär⸗Attache Hauptmann v. Bülow ſiad heute 


Mittag nach Kompiegne gefahren, um ſich von Ge⸗ 


neral v. Manteuffel zu verabſchieden. Die Verlegung 
des Hauptquartiers nach Nancy erfolgt nach den letz⸗ 
tes Beſtimmungen am Freitag über Tergater, Laon, 
Rheims und Chalons. a 4 


n Lynar und der 


 % 


2 
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Ju Berſales ſprach ich beute einen Deputlrten, 
welcher am letzten Sonnabend an der Tafel des 
„Präſtdenten der Republik“ in der Nähe des Gene⸗ 


rals Dukrot geſeſſen hatte. Das unerwartete Er⸗ 
ſcheinen des Generals von Manteuffel hat auf den 


„Helden von Champiguy“ eine faſt komiſche Wirkung 


ausgeübt. 


Es war eben die Verlegenhelt des boͤſen 


Gewiſſens. Für den preußiſchen General war das 


Zuſammentreffen ſicher ebenfalls peinlich. Es braucht 
wohl kaum bemerkt zu werden, daß General von 
gmörtrte und kel⸗ 


Manteuffel Herrn Dukrot abſolut igne f 
nes Blickes, wie keines Grußes würdigte, während er 


mit dem ebenfalls anweſenden General Ehanip eine 
kurze Unterhaltung hatte. General Dukrot hat übrigens 


auch in det Natſonalverſammlung feine’ Rolle ausge 


ſpielt. Zuerſt auf der Linken iſt er jetzt auf der 
änßerſten Rechten angekommen; dit Linke ist ftoh, den 


kompromittlrenden Menſchen los zu ſein und 
Rechte will nichts von ihm wiſſen. 


Versailles, 14. Sepltuber. Die Botſchoſt des 


die 


K „„ 


Herrn Thlers einerſeits und die zügelloſe Sprache des 


Generals du Temple andererſelts bilden heute den 
Gegenſtaud der Unterhaltung. Die erſtere findet man 
allgemein herzlich unbedeutend, dafür aber die zweite 
hoͤchſt unterhaltend. Die Deputirten ſtad im Uebri⸗ 
gen eifrig mit den Borberiitungen zur Abreiſe und 
ihren Abſchiedobeſuchen beschäftigt. 
ben geoße Eile, is ihre Departements zurückzukom⸗ 
men, beſonders ſeltdem in Folge der von gewiſſen 
Präfekten ergriffenen Repreſſtvmaßregeln die Petitio- 
nen, welche die Auflöſung der Kammer verlangten, 
zugenommen haben. Auf dem allgemeinen Berzeich⸗ 
niß der Bittſchelften, welches man vertheilt hat, be⸗ 
finden ſich 30, welche die ſofortige Einberufung einer 
konſtitutrenden Berſammlung in euerglſchſter Weiſe 
verlangen; dieſelben kommen aus den Departement 


Die Meiſten ha⸗ 


＋ ſodann Allerhöchſidenſelben unter den Klängen 
Orgel in das Innert der Kirche. Vom Münter 
fuhren die hohen Gäste nach Petershauſen, wo 
5 dem möeblih von der Kaſerne gelt enen freien 
& e das 6. Jufanterte-Regiment aufgeflellt war. 
— Majeſtät der Kaiſer beſichtigte die Truppen, in⸗ 

Auerhöchſidirſelben die Front des Regiments ab- 
ö Gosen; bieramf fand der Vorbelmarſch desſelben fait. 

» Mafeflät ließen ſodann ſämmtliche Offtziere und 
im Feld delortrten Unteroffiziere und Manuſchaf⸗ 


F 


4 N 


dene Vorzug, welchen man demſelben in Süddeutſch⸗ | vortritt. 

land und am Rhein zuerkeunt. Dasſelbe würde bei — Geſtern um 2 Uhr begann man mit dem 
den dortigen Bevölkerungen gewiß viel lieber geſehen Wegſchaffen des Kriegsmaterlals, welches die Deut⸗ 
werde, als die Rechnungseinheit des Drittelthalers, ſchen auf der Ebene von Goneſſe aufgeſtellt haben. 
und die einzigen Handels kammern in Doentſchland, Dasſelbe wurde über Soiſſons expedirt; 500 Wagen 
welche es bisher für angezeigt gehalten haben, ſich waren für den Transport nothwendig. Wie man 
eingehender über die Mürzfrage öffentlich auszuſpre⸗ verſichert, wird das Fort von Charenton am 16. und 
chen, die Leipziger und die Kölner, empfehlen beide das Fort Romainville am 18. vollſtändig geräumt 
dringend das Spſtem der Goldgulden zum Werthe ; jein. Nach dem Abzuge der Denutſchen werden die 
von 20 Groſchen jepiger Währung. Forts ſofort von den Framoſen beſeßzt werden. Da 


Dromt, Doubs, Rhone, Ardeche, Allier, Jura, Var, 
Nord, Loire, Gironde, Ain, Vosges, Bouches du 
Rhone und Herault. In Departement du Nord 
stimmt die Bewegung für die Auflöſung der Kam⸗ 
mer große Ausdehnung aun. Das „Progres du Nord“ 
druckt jeden Morgen an die Spitze ſeiner Spalten 
den Text einer ſehr lakonſſchen Petition, welche zahl⸗ 
reiche Unterſchriften erhält. Dieſelbe lautet: „Die 
Unterzeichneten betrachten das Mau dat der National- 


verſammlung als erloſchen und fordern die Auflöſung 
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kerſelben. Die Wahlen für die Geueraltäthe werden 
am 8. Oktober und die Stichwadlen am 15. fatt- 
finder. Die Räthe ſollen am 23. des ſelben Mo⸗ 
note znſammentreten und ihre Seſſien am 23. RL 
vember ſchließen.“ Man flebt alſo, daß das Data 
für die Einberufung der Verſammlung auf den 
Dezember nicht allzu früh angeſetzt iſt, denr eine ehr 
große Anzahl von Deputirten wird an den General- 
räthen Theil nehmen. Doch dürften ſich die Ehren⸗ 
werthen von Verſailles in dieſer Hinſicht auf viele 
Tän ſchungen gefaßt machen. So haben im Eharente- 


republikaniſche Union gegründet, mit der Beſtimmung, 
die Republik aufrecht zu halten und die republikani⸗ 
ſchen Kandidaten zu vertheidigen. Sie haben in den 
wichtigſten Dorfſchaften Untercomités gegründet und 
ſo den republikaniſchen Kandidaten den Sieg ge- 
ſichert. Paul de Caſſagnac giebt indeſſen ſeine Sache 
nicht verloren. Er tritt im Gers als Kandidat auf 
für den Kanton Ylatjance und bekeunt fi in dem 
an die Wähler gerichteten Rundſchreiben offen zur 
bonapartiſtiſchen Partei. In der Oiſe präſentirt ſich 
der Herzog von Aumale. — Der Miniſter des Ju- 
nern bereitet Fragebogen vor, die an die General- 
raͤthe verſchickt werden ſollen mit der Bitte, in kür⸗ 
zeſter Friſt die Antworten einzuſenden. Dieſe Fra⸗ 
gen zerfallen in drei Abtheilungen. Die erſte, von 
Herrn Lenoöl verfaßt, bezieht ſich auf die Eiurich⸗ 
tung der Kommune. Die zweite befaßt ſich mit der 
Rolle der Präfekturräthe und die dritte hat Bezug 
auf die Kantonalräthe Die beiden leßteren Theile 
ſiad von den Herren Lefevre, Mo tales und Bonald 
abgzefaßt worden. — Im Hotel des Reſervoirs wurde 
erzählt, der Herzog vom Aumale habe das ſchöne 
Hotel des Herrn Jonld im Faubourg Saint⸗Honore 
gekauft. Er gedenkt dort im nächſten Winter ju 
emp .Er bedarf in der That großer Salons, 
da ſeine Familie ſehr zahlreich iſt. So waren in 
der vorigen Woche im Schloſſe von Randans nicht 
weniger als 19 Prinzen und Pringejflanen zuſammen, 
alle Kinder oder I vom Louis Philippe. Der 
Graf und die Gräfin von Paris befanden ſich nicht 
bel der Geſellſchaft, da fle beim Grafen von Segur 
die Sommer friſche genoſſen, nachdem fie vorher einige 
Tage bei Herrn Hprace de Choiſeul zugebracht. Im 
Allgemeinen iſt der Graf von Paris ſehr wenig be⸗ 
liebt, und die kavaliermäßige Art, mit welcher der 
Herzog von Aumale feinen Neffen behandelt, trägt 


dazu nicht wenig bei. Gewiſſe Worte, die der Her⸗ 


zog in vertrauten Kreiſen hat fallen laſſen, ſiad un- 


ter die Leute gekommen und zeugen von der ſchwa⸗ 
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chen Meinung, die derſelbe von den geiſtigen Kräft m 
des legitimen Nachfolgers Louis Philippe s hat. Viel ⸗ 


leicht Redt weiter nichts dahinter als die Eiferſucht 


der Prätenbenten. Jedenfade hat der Herzog von 
Aumale viel mehr Anhärger als der Graf von Pa- 
rio, beſonders im Htere, wo er ſeinen Einfluß den 
bonapartiſtiſchen Tendenzen entgegemzuflellen bemüht 
fl. Man erzählt ſich darüber eine artige Anekdote. 
Ein Dffisier, Jugendfreund des Herzogs von Aumale, 
hatte einen Kameraden, deſſen politiſche An ſichten ihm 
wenig bekannt waren, und den er, nachdem er ihn 
einmal agt hatte, für einen ergebenen Oxrlea⸗ 
„ Der Andere amüſtrte fi darüber, da 
alle ſein Sympathien für Napoleon waren. Eines 
Tages aber bot ihm der Andere an, ihn dem Herzog 
vorzuſlellen. Der Vorſclag wurde ommen und 
der Beſuch fand ſtatt. Das Geſpräch fiel auf die 
Politik und der Herzog verſuchte, die Ayſichten feines 
neuen Beſuchers zu viſtttren. Aber wie groß war 
ſein Erſtaunen, als der Sffigier ihm antwortete: 
ch bin der entſchloſſenſie Gegner Ihrer ganyen Ba- 
milſt.“ Der Herzog batte leinen Anlaß, jeinem 
Jug tubfreunde zu feinem Scharffinne zu gratultren, 
und der bonapartiſtiſche Offer hatte nichts Eiligeres 
in thun, ale die Sache unter bie Leute zu bringen. 

Berſailles, 16. September. Nationalverſammlung. 
In der heute Abend um 9 Uhr begonnenen Sitzung 
wurde der Kommilflowsbericht, betreffend die Elſaß⸗ 


Departement zu Saintes und zu la Rochelle die Rı- men. 
publikaner einen großen Verein unter dem Namen Lothringen gebildet werden, welche eine ſtrenge Kon⸗ 


würde eine Münzkriſis herbeiführen. Er ſeinerſeits 
balte dafür, daß die Entrichtung von ½ reſp. der 
Hälfte 9 Engangszods für das Zr 1872 eine 


frei tülte gegin ee der Elſaß⸗ 
Slortaziſchen Prödakte bitten wörde, deren Konkar⸗ 
seh eich dis zur Stünde allth ohne iißheud einen 
Zoll ausgehalten habe. Wenn auch die Induſtrie in 
den letzten drei Monaten des laufendes Jahres hier⸗ 
unter leiden ſollte, ſo würde es doch unpatriotiſch ſein, 
Bedenken zu tragen, die als Gegenleiſtu⸗g angebotene 
weitere Räumung des franzöſtſchen Gebiets anzuneh⸗ 
(Beifall.) Es würden Syadikate in Elfaß⸗ 


trolle über die nach Frankreich gehenden Produkte aus- 
üben würden; auch die franzöſiſche Zollbehörde werde 
eine wachſame Kontrole ausüben. Thiers erklärt ſich 
ſchließlich mit den von der Kommiſſton vorgeſchlagenen 
Modifikationen einverſtanden. Die Rede Thiere wurde 
mit großem Beifall aufgenommen. Der Entwurf wird 
bierauf in der Kommiſſtonsfafſſung mit 533 gegen 31 
Stimmen angenommen. 
Uhr 45 Min. Nachmittags aufgehoben. . 
London, 15. September. Die Krankheitsberich 

vom Hofe haben wenigſtens das Gute gehabt, daß 
mau der Königin ihre Zurückgezogenheit nicht mehr 
ſo ſcharf vorwirft. 
geworden, daß ſie in einem Leitartikel über die ſchwe⸗ 
ren Pflichten des Staats oberhauptes Gewiſſens biſſe über 
die Predigten empfintet, die fie noch unlängſt der 
Königin gehalten. Wie bekannt, gaben im Laufe der 
verfloſſenen Seſſton die Anträge auf Gewährung der 
üblichen Jahrgehälter für die Prinzeſſin Louiſe und 
den Prinzen Arthur mehrfachen Anlaß, um den Tadel 
über den geringen Glanz des Hofes und die kärgliche 
Gaftfreundſchaft, welche fremden Gäfen erwieſen 
wurde, laut wer en zu laſſen. Die „Times“ ver- 
ſichert in der Erinnerung an ſolche Angriffe ganz 
reumüthig, wenn man ſich nur die geringfle Ider 
hätte machen können, daß der Geſundheitezuſtand der 
Königin jo ungünſtig jet, wie ſich nachgerade heraus⸗ 
elle, jo hätte gewiß Niemand in Parlament oder 
Preſſe ein Wort geäußert, welchts im Geringſten ihre 
Zurückgezogenheit hätte ſtören können. „Wir wieder ⸗ 
holen es“, — heißt es am Schluſſe — „die Köni⸗ 
gin hat Jahre lang unter uns gelebt, fie hat für 
uns gearbeitet und unſerem öffentlichen Leben zur 
Zierde und zur Stütze gedient. Sie hat uns jo gute 
Gründe gegeben, ihr Erſcheinen unter uns zu ſchäßen, 


daß ſie es unmöglich gemacht hat, nicht einige Ent⸗ Wohno tes und ohne Benutzung eines Juhrwerkes be⸗ 


tänſchung über ihre Abweſenheit zu emfinden. Unter 
den jetzigen Verhältniſſen aber, wo es ſich heraus⸗ 
ſtellt, wie eruſt und ſchmerzlich die Gründe find, welche 
ihre Zurückgezogenheit zur Nothwendigkeit machen, er- 
innern wir uns dankbar der Vergangenheit und be- 
dauern nur, daß fie ſolche Opfer in der Gegenwart 
nach ſich gezogen hat. Die Herzen ihres Volkes wer ⸗ 
den bei ihr ſein, ob man fie ſieht od. r nicht ſieht. 
Das Volk wird weiter hoffen, daß ſeine Königin ihm 
bald zurückgegeben werde. Je länger fie es ber noth⸗ 
wendig findet, abweſend zu ſein, um jo größer wird 
nur das Vergnügen über ihre ſchlie liche Rücklehr 
ſein.“ In ganz ähnlicher Weiſe ſpricht heute „Daily 
News“, welche übrigens die Königin nie ſo ſcharf 
angegriffen hat, wie die „Times“, ihre Befriedigung 
über die Beſſerung des Geſundheitszuſtandes und ihren 


Wunſch nach häufigerem öffentlichen Erſcheinen der des innern wie des überſeeiſchen Berkehrs, und zwar 


Königin aus. 


mußte. Von einem dortigen Hausknecht iſt der Po⸗ 
lizei ein mit dem Stempel R 34. 1. 85. derſeht: 


nes Gaſchinenmeſſer (Hirſchfaagerbäßpselt) über reich 
u) URL demjenigen Sollen 50 ie 
dan nu © 1 2 in und feinen Rah ua 
damit ſchwet verwundet Fat. Die Eraffttetüng d 
Schuldigen wird al o ſehr Kit ſein. 

— Der wegen Verübung vos Diebſtählen be- 
reits mehrfach beſtraften, ſich jetzt wegen gleichen Ver⸗ 
brechens in Haft befindlichen unverepelichten Henriette 
Freeſe iſt als jedenfalls geſtozlen ein „türiſches Shwal- 
tuch“ im Werthe von miudeſtens 10 bis 12 Thaler 
abgenommen worden, indeſſen iſt es bisher nicht ge- 
lun zen, die Eigenthümerin jenes Tuches, welches bei 
der Keiminalpolizel aſſervirt wird, zu ermitteln. 

— Eine im Intereſſe des Publikams getroffene 
dankenswerthe Einrichtung der Berlin-Stettiner Bahn 
beſleht darin, daß ſich ſeit Kurzem an jedem abgehes- 


mittlere Tagestemperatur war + 15,5, die Höchfle 
+18, die niedrigste + 14. 
Köslin, 15. September. Wie der „Cösliner 
Big. zuverläſſig mitgetheilt wird, iſt die Ernennung 
s bisherigen Vicepräſtdenten is Potsdam, Herrn v. 


geſichert und nahe bevorſtehend. 

it Demmin, 12. September. In der Nacht 
vom 3. zum 4. d. M. entluden ſich auch über un. 
ſeren Kreis mehrere ungewöhnlich heftige Gewitter, 
weiche vielfach Schaden aurichteten. In Golden zer⸗ 
ttümmerte ein zweifacher Blitzſtrahl, oh e jedoch zu 
zünden, den Giebel des dem Eigenthümer Heiden ge- 
börigen Hauſes, in Meeſiger fündete der Blitz in der 
Scheune des Eigenthümers Weſtphal und legte das 
Feuer ſowohl dieſe als einen daran ſtoßenden Stall 
in Aſche. Auf der Gutsfeldmaik Penz fuhr der 
Blitz in eine Weizenhocke und verbrannte dieſe, end⸗ 


ptz, zum Präſidenten der hieſigen Regierung jetzt 


Die Sitzung wird um 12 


den Zuge eine allgem-ine in's Ange falleade Tafel] lich brannte noch in derſelben Nacht in Folge Blitz⸗ 
mit der Bezeichnung befindet, wohin der Zug abgeht. ſchlags auf dem im benachbarten Kıeje Grimmen 

— Se. Majeſtät der König haben den bisheri- belegenen Gute Subow eine große gefüllte Korn⸗ 
gen Diviſtons-Auditeur der 9. Diviſlon Juſtizrath ſcheune bis auf den Grund nieder. — Während dem 


Splittgerber zum Ober- und Korps-Auditeur des 
2. Armtekorps zu ernennen geruht. \ 
— Lunow, Hortifilattons-Sekretär zu Mün- 


Büreau der hieſigen Fortiſikation, zum Fortifikatlons⸗ 
Sekretär in Coſel befördert, Lerpp, char. Bureau- 
Aſſiſtent zu Straßburg, als Aſſtſtent im hieſtgen For⸗ 
tiſikations-Bureau angeflelt. 

— Nach dem „Militär ⸗Wochenbl.“ treffen ein: 
die 4. Kompagnie des Feſtungs⸗Artillerie⸗Regiments 
Nr. 2 in Stettin den 21. September 7 Uhr 43 
Minuten Abends; die 7. Kompagnie desgl. in Eol- 
berg den 22. September 5 Uhr früh. 

— Die hauſirenden Gewerbetreibenden, fo wie 
die Perſonen, welche ein Gewerbe im Umperziehen mit 
dem Jahre 1872 eiſt anfangen wollen, müſſen ſich 


dieſigen Kreiſe zur Bewilligung von Darlehnen und 
Unterflügungen an Landwehrmänner und Reſerviſten, 
welche durch ihre Einberufung in ihren gewerblichen 


Die „Times“ iſt darüber jo weich] ſter, iſt nach Stettin verſetzt, Büldt, Aſſiſtent im Berhältniſſen erheblich beſch digt worden, aus den 


vom Reichstage bewilligten 4 Millionen Thalern dit 
Summe von 4264 Thlr. überwieſen worden, hatten 
ſich 147 Antragſteller zuſammen mit dem Betrage 
von 24,000 Thlr. beworben. Es mußte in Folge 
deſſen Seitens der Kreis-Unt rflützungs⸗Kommiſſlon 
eine erhebliche Reduktion der nachgeſuchten Darlihus⸗ 
und Unt rſtützungsbeträge vorgenommen werden, wo⸗ 
durch manche Hoffnung bitter getäuſcht wurde. — 
Auch bei uns iſt die Ernte als beendet anzuſehen 
und mauches vergnügte Geſicht verräth, daß es eint 
ſehr geſegnete geweſen. Seit Jahren bedeckte nicht 
ſolche Umahl von Miethen die Felder. 


Leider aber 


wegen Ausfertigung, beziehungsweiſe Ernenerung der haben die an der Tollenſe und Peene gelegenen Wie⸗ 


Legitimations- und Gewerbeſchrine, ebenſo für Angabeljen eine vollſtändige Mißernte geliefert, da des an- 
der anzunehmenden Begleiter ſpäteſtens bis zum 1. dauernd hohen Waſſerſtandes wegen thells der Gras⸗ 


k. M. melden. Zum An- oder Verkauf roher Er- 
zeugniſſe der Land- und Forſtwirthſchaft, des Garten- 


und Obſtbaues if een Legitimations ſchein nicht er for ⸗ 
derlich, vielmehr find in dieſem Falle die Anträge nur Königliche Domäne Clempenow aus letzterem Grunde 
ihrer geſammten Ernte an Wieſenhen verluſtig. Eine 


auf Ertheilung von Gewerbeſcheinen zu richten, ſo⸗ 
fern überhaupt das derartige Gewerbe ſteuerpflicht ig, 


wuche ſehr gelitten, theils aber die Werbung des 
Unmöglichkeit gemacht wurde. 


aber bel weitem größere Kalamität hat der hohe 


Heus ſehr erſchwert, in einzelnen Fällen ſogar zur 
Beiſpielsweiſe ging die 


nämlich außerhalb der zweimeiligen Umgegend des Waſſerſſand auf den Torfmooren hervorgerufen und 
droht dieſer Umſtand namentlich den hieſigen Einwoh⸗ 
trieben werden ſoll. In allen übrigen Fällen müſſen nern wegen des Mangels an dieſem unentbehrlichen 
alle Perſonen, welche ein Gewerbe im Umherziehen Brennmaterial die größten Berlegenheiten zu bereiten. 
betreiben oder erſt betreiben wollen, ein im Geſetze — In der heutigen Magiſtrats-Sitzung wurde aun 
vorgeſchriebenes Atteſt ihrer Ortsbehöede beibringen, | Steüe des ausſcheldenden für das Kirchſpiel Wote⸗ 
daß die in demſelben gegebenen Gründe zur Verſa nic-Noſſendorff (Kreis Grimmen) zum pas tor ad 
gung des beantragten Legitimationsſcheines nicht vor- Junctus erwählten Diakanus Herrmann, der Kom- 
handen find. rektor und Predigtamts- Kandidat Dr. Jacob um 

— Die Ankunft des Nachmittagezuges von Ber- Dial onns an der bieſigen St. Bartholomäus - Kircht 
lin verzögerte ſich am Sonnabend um 35 Minuten, mit überwiegender Majorität gewählt. g 
weil die Maſchine auf der Fahrt bis Bernau ſchad⸗ 
haft geworden war und erſt von Neuſtadt⸗Eberswalde Sheater · Nachrichten. 

Stettin. ( Stadttheater.) Die neue Salſon 


telegraphiſch eine andert Lokomotive requirtrt werden 
mußte. des Stadttheaters hat begonnen, dieſelbe ward durch 
Aufführung des „Troubadour“ von Verdi eröffnet. 


— Der 19. Provinzial⸗Landtag für Pom- 
mern hat eine Denkſchrift an die Staateregterung Ein zahlreiches Publikum hatte ſich eingefunden, um 
gerichtet, in welcher erbeten wird: 1. eine Erleichterung dieſer Eröffnung beizuwohnen. Die Aufführung ließ 
leider manches zu wünſchen übrig. Herr Vohl, der 
des erſteten vermittelt Aue dehnung des Eiſenbahn-lyriſche Tenor, welcher die Titelrole gab, war ſo 


Ktagujevatz, 16. September. Der Fürſt iſt netzes in den beſonders dringenden Richtungen der heiſer, daß er die Tone zum Thell nicht Anden kounte 


mit der Regentſchaft hier eingetroffen und von der ge- 
ſammten Bevöllerung lebhaft begrüßt worden. Mor⸗ 
gen wird die Skuptſchina eröffnet werden. 


Provinzielles. 


Todesfälle gemeldet. Von den während der letzten 


Laſtadie, 1 Arbeiter und 1 Arbeiterfrau auf der 
Oberwiek, die beiden anderen Todesfälle erſtreckten ſich 
auf eine am 13. d. Mts. auf der Laflabie erkrankte 
Arbeiterfrau und einen am 15. in Grabow erkrankten 


Stettin, 18. September. Bon Sonnabend bis Lage der Grundbeſttzer vermittelt Maßregeln zur Be- 
beute find 7 Cholera -Erkrankungs - und eben jo viel ſchaffung der für die Erhaltung und für eine luten· 


Lotheingiſche Zollfrage, verleſen. Die Kommiſſton] Reifſchläger. Die Geſammtiabl der Cholera · Ex kran 
empfiehlt die Annahme des Entwurfs mit einigen Mo- kungs fade bis heute beträgt 60, wovon 47 Perſonen 
viftkättonen, beren wichtigste folgende find: Die Ein- ſtarben. 
fuhr der Elſaß-Lothringiſchen Maunfakturerzeugulſſe“ — In letzter Nacht ſtarb nach längerer Krank⸗ 
ſoll beſchränkt werden auf den Umfang der Produk- heit der auch in weiteren Kreiſen bekannte hieſige 
tion von 1869. Von denjenigen Eljaß-Lothringi-| Stadtrat und Direktor des „Kredit- und Spar ⸗ 
ſchen Produkten, welche durch Frankreich gehen, ſoll] Vereins“, Herr Köppen. 8 
die volle Steuer erhoben werden. Die Rebuitrung | — Vorgeſtern Abend ſtürzte der beim Neubau 
des Zolls für die Elſaß-Lothringiſchen Erzeugaiſſe ſoll] auf dem Grundſtück der „Germania“ beſchaftigte hie 
nach den letzthin von der Verſammlung angenomme-|fige Maurerhandlanger Albert Richard don einem 
„nen Zolltarifen regultrt werden. Die Zuſchläge zu Gerüſt mehrere Stockwerke hoch hinunter, fiel mit 
dem Eingangszoll, welche etwa im Jahre 1872 all- dem Kopfe auf das Pflaſter und fand dabei ſofort 
gemein eingeführt werden ſollten, werden 2 Tod. 


„Mein Herr, zählen Sie nur nicht auf mich, c . 


und ohne Abzug erhoben werden. Bei der hierauf — Auf dem ſogen. „Wiekenberge“ in Grabow 
begiunenden Dis kuſſton verlangt Raoul Duval zunächſt hinter dem Grundstücke der Kaufleute Haker und 
Vertagung der Debatte. Buffet wünſcht, daß die vor- Schröder wurde geſtern, leicht unter Erde verſcharrt, 

liegende Frage gründlicher geprüft werde. Hierauf 

ergreift Thiers das Wort und erklart, daß die Ber- 
handlungen bereits einige Monate dauerten; gegen ⸗ 
waoäͤrtig ſei der Augenblick gekommen, dieſelben zu be⸗ 
endigen; es habe nicht in ſeiner Macht gelegen, die⸗ 
ſen Moment anders zu wählen. Aus Achtung vor 
der Berſamiulung habe er derſelben die Grundzüge 
der Konvention unterbreiten wollen, damit die Unter- 


die Leiche eines neugeborenen Kindes männlichen Ge⸗ 
ſchlechtes gefunden. Ob das Kind nach der Geburt 
gelebt hat und möglicher Weiſe alſo ein Verbrechen 
vorliegt, wird erſt die eingeleitete Unter ſuchung er⸗ 
geben. f 
— Geſtern Abend nach 9 Uhr entſtand vor 
dem Schanklokale große Laſladie 26 zwiſchen Mili⸗ 
tätperſonen mit blanker Waffe aus bisher unbekann⸗ 
ten Gründen eine ernſte Schlägerei, bei welcher ein 
Soldat ſo ſchwer am Kopfe verletzt wurde, daß er 
mittelſt Tragekotbes in's Lazareth geſchafft werden 


% handlungen, welche im Uebrigen noch nicht beembet 
4 jeien, fortgeſetzt werden könnten. Eine ſofortige Be⸗ 
zahlung der derten halben Milliarde durch Wechſel 


Hafenplätze mit dem Innern des Landes und durch und ent ſeßlich detontrte, der ganze Eindruck des Stückes 
Gewährung der zur Erbauung der noch nothwendigen ward dadurch verdorben. In der Probe ſoll bie 
Ebauſſern eutſprechenden Staatsprämien; 2. die Auf- Stimme noch ganz gut geweſen ſein, im erſlen Akte 
hebung oder Ausdehnung der Feſtungswerke von war fie gleichfalls beim Geſange Hinter der Scent 
Stettin; 3. eine Erleichterung und Sicherung der noch ie und erſchien uns kräftig und zugleich 
weich, je länger, je ſchlimmer ward das Uebel. 
Wir wollen gerne zugeben, daß das Stettiner Klima 
für zarte, weiche Stimmen gefahroll, daß die Stimm 


Moe Bewnthſchaftung des Beſthere erforderlichen Ka- 


48 Stunden Erkrankten farben 3 Kinder auf der pitalten, insbesondere ein ſchleuniger Abſchluß der ſchon durch zahlreiche und zu ſchnell wiederkehrende Proben 


lange ſchwebenden Verhandlungen über Neorganiſatlon angegriffen ſein mag, aber in ſolchtm Falle jolte 
der Landſchaft und Anlegung öffentlicher Gelder in man billig die Aufführung verſchleben und nicht das 
ſicheren Hypotheken; A. Gewährung eines entſprechen- Publikum durch Mißtöne unmuthig machen. Dit 
den Provinzialfonds; 5. eine baldige Erſtattung der Leiſtungen der anderen Sänger waten recht lobens⸗ 
von den Kreiſen zur Unterhaltung der Familien der werth. In Herrn Fray, Graf von Luna, begrüß⸗ 
Landwehrleute und Reſerviſten aufgewendeten Summen. ten wir einen Sänger, der dem Stettiner Publikum 

In der Woche vom Sonnabend, den 9. aus früherer Salſon bereits rühmlichſt bekannt if, 
bis Sonnabend, den 15. Sept. incl., find nach amt- und ſowohl durch feines Spiel, wie durch guten Ge⸗ 
lichem Berichte geſtorben 49 männliche und 34 »eib-|fang uns mannigfach erfreut hat, wir erinnern nur 
liche, Summa 83. Todtgeboren 0 männliche, 2 reib- an ſeint Leiſtungen als Seneſchall im Johann von 
liche, Summa 2. Davon waren 34 in dem Alter ter Paris und als Nelusco in der Aftikanerin. > 


1 Jahr, 20 von 1—5 Jahren, 7 von 6— 10, 1 von ſin jeiner heutigen Role als Luna zeigte ſein Spiel 


11-20, 3 von 2130. 9 von 3150, 7 ron ſ und ſein Geſaug dieſelben Vorzüge, die wir von frü⸗ 
51-70 Jahren, 2 über 70 Jahre. Geſtorben nd her her am ihm gewohnt lad. Frl. Wilde, welche 
an Lebeusſchwäche bald nach der Geburt 0, A zch- uns allen von der vorigen Salſon in frischer Ertunt⸗ 
rung (Atrophie) der Kinder 3, Krämpfe und Kraepf- rung, war jo freundlich geweſen, die Acuzena zu über- 
krankheiten der Kinder 6, Durchfall und Brechdurch⸗Tnehmen und entwickelte in dieſer leidenſchaftlichen 
fall der Kinder 33, Keuchhuſten 2, Bräune und Rolle die ganze Kraft ihrer Stimme und die volle 
Diptheritis 1, Maſern 1, Scharlach 0, Pocken 4, Gluth ihres Spieles. In Frl. v. Greſaut, Leo⸗ 
Ruhr 4, Cholera 9, Typhus recurr. 0, Wochenbett⸗ nore, lernten wir die neue Koloratur⸗Sängerin ken 
fieber O0, Ppämie 0, Katarrhal. Fieber und Grippe nen. Eine anmuthige Erſcheinung, voll Grazie in 
3, Rothlauf 0, Rheumatismus 0, Schwindſucht den Bewegungen und voll Leben im Spiel, die Stimme 
(Yhthiſis) 3, Krebskrankheiten 2, organiſche Herz- anmuthig und in den Koloraturen recht gewandt. 
krankheiten O0, Entzündung des Bruſtfells, der Luft⸗ Wir behalten uns ein eingehenderes Urtheil vor, wenn 
röhre und Lungen 2, Entzündung des Unterleibs 1, wir fie mehrmals gehört haben, glauben aber ſchon 
plötzliche Todesfälle (Schlagſtuß) 4, Gehirnkrankheiten jetzt, von ihrem Geſange uns mauchen genußreichen 
1, andere entzündliche Krankheiten 0, andere chro- Abend verſprechen zu dürfen. 

niſche Krankheiten 1, Altersſchwäche 1, Selbſtmord Am folgenden Abend ward die „Jungfrau von 
0, Unglüdsfäle 2, Magen-Darmkatarrh 0, Blut- Orleans“ aufgeführt. Das Heldenſtück hatte, troß⸗ 
verſezung 0, Bronchitis 0, Ecelampsis neona- tem es in Frankreich ſpielt, ein zahlreiches Publikum 
torum 0, Nierenleiden 0, Waſſerſucht O. — Die angezogen und bewies durch die lebendige Thellnahme, 


welche es erregte, daß unſer Volk auch heute noch 
trotz der veränderten Zeiten für die klaſſiſchen Stücke 
unſerer großen Dichter das Verſtändniß bewahrt hat. 
Die Aufführung war trefflich. Frl. Roth, welche 
die Titelrolle gab, verbindet mit einer ſchlanken, hüb⸗ 
ſchen Geſtalt ein lebendiges, gewandtes Spiel und 
hat, obwohl Süddeutſche, Wienerin, eine ſehr reine 
und deutliche Ausſprache. Namentlich gelingen ihr! 
trefflich die weicheren Stellen, wo das Gemüth zur 
Geltung gelangt, oder die Seele in Begeiſterung und 
Verzückung geräth und wußte fie an dieſen Stellen 
das Publikum vollſtändig fortzureißen; als Heldin 
fehlt es ihr, wie es uns ſcheint, noch etwas an Rou- 
tine. Auch Frl. Heller, die junge Anſtandsdame 
dieſer Saiſon, ſpielte als Isabeau gam vortrefflich 
und riß das Publikum mehrmals fort; dagegen hat 
uns Frl. Depoldt als Agnes Sorel nicht gefallen, 
die junge Dame ſchien noch befangen und fland in 
den Pauſen, wo fie nicht zu ſprechen hat, recht theil⸗ 
nahmlos und ſteif da. Unter den Herren zeichnete 
ſich Herr Abmeyer als Dunois vortheilhaft aus, 
auch Herr Helte als Lionel ſpielte voll Feuer. Beide 
Schauſpieler ſtad überdies angenehme Erſcheinungen 
Ueber die andern Schauſpieler behalten wir uns das 
Urtheil noch dor. 


er 


in 


einem Burſchen bei Verübung eines Raubanfalls. 
Die „Germ.“ erzählt den Gau folgendermaßen: Ein 
junger kräftiger Mann, Zeitungsſpediteur, und in der 
Köpenickerſtraße wodnend, 
10½ Uhr das Pickenbach ſche Bierlokal. 
Weinmeiſterſtraße, beide Hände in den Taſchen ge⸗ 
müthlich nach Hauſe gehend, erhält derſelbr plötzlich 
einen ſo wuchtigen Schlag in's Genick, daß er voen⸗ 
über zur Erde ſtürzt. 


einem kräftigen Ruck Uhr und Kette, beiläufig im 
Werthe von 40 Thaler, entreißt. 
auch nur ein Moment dem Angegriffenen, von ſeiner 
Jugendkraft den vollſten Gebrauch zu machen. 
derſrechten Hand, in welcher er ein Schlüſſelbund hielt, 


aus der Taſche fahrend, führte er einen ſo kräftigen 
Schlag nach dem N 
raubers, daß derſelbe ſchreiend zu Boden ſtürzte. Es 
eilten un verſchler ene Perſonen, auch ein Schuß⸗ 
mann herbei, die Kumpane des Angreifers, 4 an⸗ 
ſcheinend auch junge Burſchen ergriffen eiligſt die 
Flucht; der verwundete und beſinnungsloſe Straßen⸗ & bez 
ränder wurde zu einem Heilgehülfen gebracht, wo ſich do, per Frühjahr 77, 7777, Yı 


Vermi 2 Ibe feine Frechheit mit einem! Neggen ſeſter. loco ver 2000 Pfund unch Qua- 

er eee treilte kürzlich Ar . kalıe gear 12 e der erſte er 48845 10 — Ken 8 a — 
ze Verband angelegt, wurde er zur Rev erpolizeiwache . 51.517 1 bei, u. Br., 51 en Frühlahr 

gebracht, woſelbſt in ihm ein ſchon mehrfach beſtraf⸗ 51¼ 2% bez. u. Gd. 

tes Subjekt feſtgeſtellt wurde. Uhr und Kette fan⸗ Serſte matt, toes per 2000 Pſu d nach Dnolität 

den ſich in feinen Taſchen vor. 47—49 , neue 50 , per September Oktbr. pomm. 


49 & bez. 
Telegtaphiſche Depeſchen. Hafer fille, loes per 2000 Pfd. „ Qu: lität 38 
Die Eröffnung der Mont. Cenis bahn hat heute 


Berlin. 


verließ kürzlich Abends 
In der 


bis 2 

Frühjahr 42 Me bez. 
Uhr. Erb ſeu ſtille, loco per 2000 Pfr. aach Qualität 
ſtattgefunden. Seitens Frankreichs war nur Lefrau cs, * 5 Er. „ 50-51 „, Frühjahr Futter⸗ 
die ktalieniſchen Miniſter aber ſämmtlich erſchienen. N i Quaſi 
Um 10%, Uhr ging der erſte Zug nach Modane, 10-1 e eee = 
um die franzöſiſchen Gäſte abzuholen, und gebrauchte bez. u. Br. a 
21 Minuten, legte die Rückfahrt wegen ſtärkerer Stei⸗ Raps ſein 114—117 % . 
gung ia 42 Miauten m. ück. Um 3 Uhr begann REBEL matt, doe, ver 200 bid 8% Ur. 


25 Feſtbankett, wobl etwa 1200 Perſonen anwe⸗ es 1 27759 | 
end waren. 


er: U 10. tee. 100 
Fires feſt, Ines det 3 Mter. d 
SörfenBericht; 

N Stettin, 18 September. Wetter rauh und regnig. | tember-Ditsber, 18 ¼ „be Gb 


Im ſelben Augenblick fühlt 
auch, wie Jemand über ihn herfällt und ihm mit 


Es genügte aber 
Mit 
welchem ſich auch ein langer Hausſchlüſſel befand, 


tent obne Faß 187: bez., per September u. 
— 7 ur ob, , Pes Bube 
d NO. Barometer 28° — (Tempetatet toi - 18½ M bez. u Ob, Oktober-Movember 17%, bez., 

gens ＋ 6 R. Mitta - 10 N Br. u. Gd., Frühjahr 17½ . Br., % Od. 

An der Borſe Angemeldet: 10,000 Centuer Weizen, 5000 Ctr. 
Weizen unveräub rt, 1e7 pr 2000 Pfr. nach Qua-] Roggen, 2000 Ctr. Rübjen, 1300 Ctr. Neuböl, 30,000 
5 ar gehe an 4 60 78 Mg, nener Be” 16 Liter — . Preite: Wet 18 f — 
per September nom., per September» egulirungs⸗Preiſe: eiten en 
Ctoder 77, 77½ 77 4 ee Sttober⸗November] 51 , Rübſen 116%, , Rü-öl 21% K. Epe 
— fi 


Kopf feines Angreifers und Be⸗ 


bez., Br. u Gd. Utns 18%, 


2 Stück 6rädr. offeuer Arbeitswagen mit Achſen und 


Familien⸗ Nachrichten. 
ren: Ein Sohn: Herrn Buchholz (Ner⸗Tornei). 
rben: Herr W. Regeksdotff (Anklam). — Tochter 

ie des Herrn W. Meylahn (Stettin) — Tochter 
Lieschen des Herrn W. Weife (Stettin). 

erlobungs⸗Anzeige. | 

Die Verlobung unferer emzigen Tochter Albertine 

mit dem Kaufmann Herrn ©. Kleinke in Penkun 

beehren wir uus hiermit ergedeuſt anzuzeigen. 

1 


Rädern, 
6 Stuck Arädr. offener Arbeitswagen mit Achſen und 
Rädern, 
Stück Tenderachſe mit Lofer Nabe, 


briginal-Cotswold-Böcke &f 


Elite Thiere, 


1 

15 Stück Gußſtahl⸗Wagenachſen mit Speichenrädern 
ohne Reifen, 

17 Stück Gußflahlwagenachſen mit Speichenrädern 


und Reifen, 

3 Stück Saßfastwegenacfen mit gußeif, Scheiben- 
rädern, Ä 

1 8 Oußſftablwagenachſen mit Gußſtahlſchei ben 


r 5 1 
7 Stück eiſerne Wagenachſen mit Speichenrädern 
obne Reifen, 
28 Untergeſtelle von 14 Stück Srädr. Wagen, 
8 Stück Toupeeſtüzle mit Plüſchbezug von antran- 
1 girten Perſonenwagen 


0 der langwolligen großen engliſchen Gebirgsrace N 
empfingen und ſtehen zum Verkauf dicht am Perſonenbahnhof neben unſerer Ausſtellunzshalle landwirth⸗ 


ſchaftlicher Maſchinen. 1 
Rahm & Dietrich, Stettin. Mi 


Für Brust-Leidende, 


Die schon von Alexander von Humboldt im Kosmos empfohlene Coen aus 
Peru, nach Prof. Dr. Sampson's Methode zu Pillen verarbeitet, erzielt radicale Heilung der 
Lungenhrankheiten, selbst in vorgeschrittereh Stadien. Eine wissenschaftliche Le Dr. . 
son's über den Gebrauch der Coca- Fillen No,, 1. Preis derselben. nach der preussischen Arznei- 
taxe normirt, per Schachtel 1 Thlr., 6 Schachteln f. Thlr., im Besonderen und die Eigenschaften der. 
Coca im Allgemeinen wird jeder Bestellung beigefügt oder auch gratis versandt durch die Mohren- 
Apotheke in Mainz. 


Möhel:, Spiegel: und Polfterwanren-Handlung von 


August Mälfer, Hof⸗Täpezier 


Lnkow, den 13. September 1871. 
C. Hoppe und Frau. 


Eutbindungs⸗Auzeige. 
Die am 14. d. Mie., Nachmittags um 6 Uhr, erfolgte 
2. Entbindung meiner lieben Fran Marie, geb. 
iers, von einem geſunden, kräftigen Mädchen deezre 
ich mich hiermit ergebenſt anzuzeigen. . en, 
Berlin, den 15. September 1871. eirca 1150 Centuer alte 5 Zoll hohe Vahnſchinen, 
P. Thiel, Poſtſekretair. 1700 . 23252 


Stadtverordneten⸗Berſammlung. vr 


| 0 Praflleg . 
m Dienflag, den 19. b. Iz, MWachmuittag 5 ¼ Uhr. | 1000 Centner alte Unterlagsplatter, 
agesorbuung. 


600 Centner alte Schienenlaſchen, 
Oef feutliche Sitzung. 


N 9 5 5 dns ae 
N entuer altes Nutzeiſen, 
Weitere Beſchlußlaſſang in der DaB FR betr. dien 310 Eentzer eg Bußei'en, 
Kanclifation Stettin. — Anträge auf Bewilligung ven 400 Eentuer verbrannte® Bußeifen, 
500 „ zur Verlängerung der unterirdiſchen Rohr⸗ 690 Centner Eiſendrehſpähne, 
leitung in der Gaxtenſfraße durch die Pölierſtraße dis 109 Centner Stahldredſpahn e, 
— ven 00 Ag zum Ankauf eines Slügel-In- | ituer eiſert ifen, 

ents für die neue Real- Schule; don 120 t zur 


Schienenenden dieverſen 


— 


600 Keuter eiſerne Radreifen, 
70 Centner Gußflahl Radreſſen, 


n ara a an 7 n entuer Sußſtahlfederlagen 2 : Kart bit 6 Ari ö ef 
a an . e . Sr. Kaiſerl. König, Hobel, 1 Aron inzen von Preußen. 
e e eee eee, eee 
auf dem Johannishof, — mit Skiztien | } 15 Centner meifin . Siederohre, Auktion Neue Leihbibliothel 


Nichtöffentliche Sitzung. 1 
Vorlage betr. die Bewilligung einer monatlichen Re⸗ 
muneration von 5 & für einen Executiv⸗Beamten;— 


10 Centner alten Zink, 


1 at Stier 45 g. denen im neuen nn ec Nr. der HH En von 
3 f 5 wi Sind ede e Fi, Achſen mit Rädern zuſ 5, rechts, Dienſtag, den 19. d., Vorm. Loescher 
esgl. betr. die nachträgliche Zahlung von 18%, K Ge | Bahncneiſter wagen, 10 u br, über = öbel aller At, bebaut. Stettin, Breiteſtr 4 N 9 


halt für den 1. armenärztlichen Bezirk. — Antrag betr 1 alte Decimalwaage, 
die Erhöhung der Diäten für einen Häffsarbeiter im „ 1 alte Centeſimalwaage, % neue u. gebr. Sophas, 2 Dtzd. gute dunkl. Nene Romane von hervorragender 1 
R eſtaurationg⸗Rohrſtühle, Tiſche, 1 großer un mehrfacher Anzahl zur e um jeder Nachfrage 


— Mittheilung der Verhandlung über die N. 3 Stück alte Zuse 

682 Stück alte Zinkeinſätze. möͤglichſt ſofort üg: 8 . Katal g 

83 Pfd. Kupferniederſchlag, Schneidertiſch zum Zuſchneiden, Bettſtellen, jur Gunst 5 Dienfen. Radträge e ern SB 

310 Pfd. alte Feilen, alte eiferne Oefen, Zeugasfäne,] Wiegen, Spiegel, Uhren, 1 Farbemühle, Abonnenten pertzeut. 

‚eine, Auswärtigen, denen daran gelegen, das 

d @eräthe, Käufer hiermit eingelade den. 0 
5 „ im Anti 5 Gegenſtaͤnde können zu jeder Tageszeit baltungsliteratur lei nach he un zu 

beſichtigt und zu Taxpreiſen auch außer 7 82 erlaube ich mir die Biblisthek zur 

A. Jeschin, Auft.-Comm. 
Gonservatorium der Musik. 


“er. vie 5 9% Dr a dB 


5 74 Pfd. ſchwer, ie 


tin, den 16. September 1871. 
gez. Dr. Woll. 


Bekanntmachung. 
Betlin⸗Stettiner Eiſenbahn. 


Wal ein ee Unterbeamten. | 


Stettin, den 13. September 1871. 
Direktorium 


— Eiahhenitien. 


In Robert Stoch's Bußgbandlung, am neuem 
Bollwerk iſt jetzt wieder vorrähig 


des alten Schäfer Thomas nenefte, 
Prophezeihung 


19 Ctr. 96 Pfd. altes Morſepapier, 
m Laufe eines Jahres veröffentlicht uud gratis an die 
‚@lapbeoden, Wagenpläne jowie eine Lieuge alter Uten⸗ U 4 decken 1c. 
E. * Fate Ber Pier Otige Neueſte und Beſte aus dem Gebiete der Unter⸗ 
termine an Ort und Stelle zu erfahren. W 
der Auktion Ne werden. gef. Benngung ganz beſenders zu empfehlen. 


Die Lieferung der für die Unterhaltung unferer Bahn⸗ tettin, für jebe i 
—— wen ed Ban Un pro 1872 foll „„ Tag" eee halber verkauft . Mittwoch, den 4. Oktober, beginnt ein neuer Kurſus pro 1872 1873. 
Zu erfragen Stettin, Henmartt Nr. 1 . Laden. Clavier, Geigen ⸗ und Cello⸗Spiel. 


für Theorie der Mufik und Compoſttion, 1 


de werden. 
Oeſaällige Offerten ſtad v t und portofrei mit d 
6 ige Offerten fiab verſiegel frei er Diejenigen, welche in das Juſtitut einzutreten wünſchen“ 


; Preis 1 er 
— lädt 
Wein im Kiechendorfe S e 0 M. von] Pr. n Den ng, ben 1. peel der, Fur das glüdliche Eintreffen dieſer, M 


„Sub m zur Lieferung von Schwellen für bie werben. erfucht, fi leſer höchſt intereſſanten Prophezeihung, verwettet 
Sele e Cifenbapn und deren Zweigbahnen Ftunphnd ER Nang ein fche e Ar Bormittage von 11—1 Uhr, Leulſenſtraße 25, 1 Treppe berühmte Schäfer 4 — abermals feinen Kepf. 
bro 1872 d. nöth. Sallräumen, 3 Gärten boch zn melden. Gratis 


bie zum Proſpekte und Statuten find durch bie hieſt zen Maſil⸗ 


27. September cr. au uns einzureichen. Wohnhanſe, Scheune n. 


Die Bedi d in der Reg : „ Mig. Ach . Kaſſe, kin ich Willens, aus freier i f J 
er a Im e dne if a 157 Hand unter günfligen enn , FT ces 18 Mae r la 
e Mnträge zn haben. | r — — Paynes illuſtrirten 
Stettin, den 7. September 1871. Aut ion 8 f 41 | | 
ee konnen ei. ame pu «u, Schön „u Schnellsehreiben Familien Kalender pro 1872, 
der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahngeſellſchaft. 19. September, Vormittags von 93 Uhr er N ' 
Zenue. Stein. Kutscher. ab. im NRreiögericts-Wuftiondlofal, ae e der ae See, lege er e Me, abge Daten teten fin iam ib ehe 


Möbel, Uhren, Betten, Wäſche, Kleiungeſtücke, Haus⸗ neue Lehrkurſe mit dem heutigen Tage e⸗ öffne. 
und Küchengeräth Da mir numöglich war, eine comfortable Privat-Woh⸗ 


U 7 
um 11½ Uhr ein Klavier, Tafelformat, leere Faſtagen nu g fogleich zu bekommen, werden bis zam 1. Oktober Rob. Stock 8 Buchhandlung, 


und ca 15 Mille Cigarren Anmeldungen entgegengenommen un“ Unterricht ertheilt Möucheubrückſtraße 5, Bo lwerk⸗ Ede. 
melſtbietend gegen gleich baare Bezahlung . — im Hotel drei Kronen Nr. 41. N 2 I eee 7 eu) . I 
uf. „N 
Muſilalien⸗Leih⸗Juſtitut, 


En plam. 

Bockverkauf. Dentjce Leipnibtiothet 
und 

Jonrnal⸗Zirkel 


Aultions⸗Anzeige. 
Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn. 


Engl Unterricht, 


Ich habe Pehtere Morgen- und Abendſtanden wieder 
disponibel b. kommen. 


aus meiner Merino · Ramm wollheerde (Sanitz Bolde · 
Am Donnerſtag, den 5. Oktober er., Vormittags von] buck) hat begonnen. 


9 Uhr 5 1 — Bahn hofe 2 5 7 — gr rd der aun de ue 8.20 Fee ng Chr. Haupt 

egen ſoſortige Baarzahlung an den Meiſtbietenden öffent- fähige er zum Breife von 6 — or. un ifſchlä zerſtr. . 

5 3 5 1 Thir. an den Stall zum Verkan . 1 —.— | Pr ütz e Mauri. 
eine ausrangirte Lokomotive mit Tender. Wegen des frühzeitig beginnenden Verkaufs find die — 
6 Stück örädr. Perfonenwagen mit verſchiedenen Ein⸗ J Widder am 25. März geſchoren. Uebersetzungen A. Jeschin, Auftiond-Eommiff,, 1 


5 ebem Zuge auf dem ö 7 1 
W. Ania Bf e A dem Ergl. u. ins Engl. dent der geprüfte nd Schweizerhof Nr. 5, empfiehlt ſich zur 
Krebſow, im September 1871. vereidete Translator und Dolmetſcher Abhaltung von Privat⸗Auktionen unter den 


5 1 zmmern. Chr. Haupt 
E. eee eee, Weiſfchtagerſe. Ne. 3. ſolide den Bedingungen. 


— nebſt Achſen und Rädern, 
1 en deckter Aräbr. Güterwagen mit Achſen und 
über”, 
1 Stück Srädr offener Güterwagen mit Achſen und 
Rädern, 


. 


* 


EI Feinsten Neuen Kfm. Jettheringa St. 1 4. 
2 MER a dillen⸗-Hering a 1½ 7% 


Eiſerne Geldſchränke in alle ee p , ß ĩ ß f 
18 155 9 4 572 15 Wieser offerire f Gemirkte. Long-Chäles von * Thlr. an, Bin: Sam: ae: 
en rei 7 H 1 
i "Alex Stein. ig ; Grand-Fond- Chäles 1 Fin . er 
Königsstr. Nr. 2, im Hofe links. WM Crepe de Chine-Tücher — 


— — 


„Mage erbittere Tropfen Weisse Cachemir-Tücher — 


Schaek, 
Eliſabetbſtr. wre Ecker der Wilbelmfir. 


Terpentinfreie n 


S 5 
1 
1 


a Flaſche 5 s "in 1 0 4 Englische Plaid-Shawls — 1 72 * 7 C. A. Be . u. Loniſen ſtr. 
& en, Magenkran 2 
ae 1 K a Dyson er ses: Bi Englische Velour-Shawls — RN | 
Ba ent Englische W ool-Shawls - — — N 
stock & 00 N S N RR As alt Sreintoblent eer 26; 
en * Englische . Chimborasso-Shawls — 2 o ae mit 5 


Nos markt. 
= olzdach⸗ Cement 
läbernehmen und — 

L. Haurwitz 4 Ca, 


Al. Gestreifte Rips-Tücher m 
Schwarze Cachemir-Shawls u. Tücher 


CH M D d ο EICH 
U 
* 


1 2 Toepfer, 8 


Hoflieferant, Keise-Plaids für Herren ann ee Bi ee eee 2 
“gchülzen- und Kantstr. eke. 5 Talien und Kindertücher zu allen Preisen "Eifeubahufhienen 
a nd a empfiehlt in ſehr großer Auswahl n. Banzwecken empfiehlt 


W. D 


in grösster Auswahl. 


„ulius Monasch, 
13 „tg So 2 e 


1255 — 20. 


Einem hoch zeehrten er: bie. erg 175 
Anzeige, daß ich am Montag, den 18. d. 
hierſelbſt ein 


Juwelen, Gold- u. Shear. 
Geſchäft, 
ſowie ein Lager von 
lfenide⸗Waaren 
unter ber Firma 


"Oesterreich, 


eröffnet Babe 

Mein Lager iſt auf das Bolftänbigfte und. 
Geſchmackvollſte au Auch werden Repa⸗ 
raturen nud Beſtellnngen prompt und ſolide 
ausgeführt. 


Für Wiederverkäufer 
offerre Cylinder und Glocken m 
Hillaften. en-gros-Preifen. 
NMI. Einnterowiez, 
— 281 1. 


41 bald 20 Kleidern 1 alle Farben | 
5 ſowie ſämmtliche | 
Stoffe und Belübe zu Mänteln und Juden 


| 5 3 in ſehr großer Auswahl zu billigen Preiſen. 
„Gleichzeitig erlaube ich mir den Empfang ſämmtlicher Neuheiten in 
Mänteln, Umhängen, Jaquettes, Jacken, 


Unterröcken, Schürzen, Baſchliks ꝛc. 


ergebenſt anzuzeigen. 5 
| | Julius Monasch. 
4 13—14. Obere Schulzenſtr. 13— 14. 


0 Geldſchrgt ae, NN Ant 
8 und gut gear. eitet 
N Gewächshäuſer. 
FQuebrollen, neueſte Gonfruftion 

enbahnfebienen zu Bau⸗ 
zwecken empfiehlt biligſt. 
2 0 Gollnow, 
‚Stettin. 


Comtoir und Lager 
Velzerfraße 2 


Achtungsvoll 


H. Oesterreich, 


kl. — 4 92 8. 


= Gesche Verlegung. = — 
80 10 ich mein Geſchäſt in dieſen Tagen ſchräg über ver⸗ 
legen werde, fo werde ich trotz der täglichen Steigerung 
der Wollenpreiſe noch zu alten billigen Preiſen verkaufen. 
Gleichzeitig mache die Herren Schveidermeiſter aufmerk⸗ 
— ihren täglichen Bebatf an Zuthaten, nirgends Pe 
Billiger zu kaufen wie — 


. t Fabrit R 
vor dem Körigsthor 
am Beg, — — — 


Wollene und d Merino⸗Geſundheitshemden, Unterbeinklelder, Leibbinden, n, Strümpfe, 
Roͤcke, Taillentücher ꝛc. empfiehlt zu den billigſten Preiſen. 


e B. Gramtiz, Lindcifiafe 6. 
2 Gate, TE 1. Strickwolle Sg 


in schwarzen Ilempfieblt trotz der enoemen, Steigerung der Barne zu den a RE err ee ee | 


Schmu chsachen: W IB. GArantz, Lindenstraße 6 Zahnſchmerzen — 


—6ᷣ k —œ—— 1 ur ne find, 225 ze u Be: 
h G turen Armbänder) dur en mten indiſchen a beſeiligt 

Brochen 0 8 ee Bas. u. Uhren- Derſelbe übertifft, ſeiner nie fehlenden Wirkung wegen, 
ketten, 7 5 Haarspangen eto, Iinstets alle derartigen Mittel, wesbalb er auch von berühmten 
neuesten Mustern empfiehlt u 


Hierdurch erlauben wir uns den Empfang ſämmtlicher Neuheiten in ff 
Ad. fue, Kohlmarkt 3. Ueberzieher-, Rock- Beinkleider- & Westenstoffen Ming: u Siebe 6g Be m. 
— ͥ̃——— zn = mm 
Mein großes Lager 


die wir durch beſonders günfige Einkäufe zu ſehr billigen Preiſen abgeben „„ 
Pianos 


können ergedenſt anzuzeigen. 
Die Anfertigung aller Herren Garderobe übernehmen unter 
Kaste Hkatität bei billigen Preiſen empfehle zur 
M buchenſtraße A. 


f Garantie fchöner und ſauberer Ausführung. 
| | ‚Anderson & MDyhr, 
— 2 Piauo⸗ Fabrik. 3 
E | a Gesch 1 fcb rost. 
* N Die Eröffnung Anferers 
| erlauben wir uns einem geehrten Rubleam mit der Verſichervug ergebeuſt anzuzeigen, daß wir ſtets 
kiorach & WR, 

IE . - Kohlmartt 12 — 13: - 


*. agner’s 5 


5 Einspritzung 


heilt“) innerhalb 8 Tagen zus Ausfluss 
der Marnröhre sowie weise, Fluss 
dei Frauen selbst ganz n Preis 
per Flasche mit Fa 1 Thlr. 
20 Sgr. gegen Einsend. des Betragés, streng 
discret zu beziehen durch 

J. L. Holz, Friedrichstr. 74, Berlin. 
*) 25jährige Leiden radical beseitigt, 


Fs u. Lager 
115 2 5 beende 
Philippsohn, 7 Leschziner, 
untere Sch lzenſteaße 2 

Nel Gurken, 
oke er 
empfing "ln. erirt 


Alſenide-Waaren- Arden 
Isidor Witkowski, Berlin, 
Fabrik: Lindenſtraße 127. 
Muſterlager vom 1. Oktober Königeßraße: 29. 


Für drei Thaler 
verſende 0 ein Mittel, den Trinkenden dag . n 


Rn 
pete i& U d ell. * 
As ee | 


en 85 ne: Su 21 Wale 1 — 


Muß ee. en 2 
J. 


— Breiten 5— 54. 

Hlerren- und Küaben Garderoben- Goschäfls 
bemüht fein werben, das use geſcheakt: Vertrauen durch prompte, delle and billige Bedienung zu recht ⸗ 
fertigen. 


> Die Roger 5 "Mofaitpflafter, 
aus Thon gebrant, in allen Farben 
wen ibbinden and Muſtern empfehle zu Flurbelägen 


ficler and und 


am Sprott en. 1 ex 1 05 me, Kane Iedlelen). 
pfiehlt in allen Größen und desgl. als dauerhaft und prak⸗ e e 
e Th. Zissmermann; 1 Docring, tiſche Fußböden. WProbepflaſter zur Gehurisisge ch Banherubeb hart ee 
„dis Säuffruße 2. obere Schu zenſtraße 2 gefälligen Sara U » 229 0 Bene 1 e Bene in 
— . — (:— —„— PPP ® L n, onen aud ge. 
e Blauſtein . A 
all er Qualität empfiehlt dei Tonne F empfohlenen Sondiirthieefte. u. Forſtbeamten, 
Ei b ei f 8 W iz ns Er o wie anderen Stellenſuchenden, welche landwirth⸗ 
Hleineten Gebluden und ausgezählt Silk 8 il K Bun 5 + 150 ya 8. iS) Bat‘ ehr E eie Bewerben uud ‚grebenbrandpen an 
N Louis Rose. erirt une! un Pie * di . + 44 2 = en -Boriteher. 
Aecht italienische Macaroni W ee sans 9 Vn von Jos. Ollermann, & 
(Vermicelli) . m N 8 e eee Ein Ale Sr enen in S8 1868 und 


d 6 S mpfiehlt Königsberg i. P. 1869 a 
eas Bose: Fett Kicker Sprotten sn” unse] 


S 


be Domasg und Patent 10 
Un arische Weintrauben u. Bücklinge, BEE, dean, 1 45 ensherin Dirt Ae. Berg: Oper in 5 Auer 
older, en, — —-— —-——¼ 
empf ſowie geräucherten Lachs, Bratheringe, ruſſ. Sardinen, — Auswahl, bei Sonne ger er Probe a. ine: Garantie Victoria-Theater. 
Pumpernickel empfehlen Sun, ermann’s Feliale Di 


0 Di äger. Ein ländli . 
I. Lewerentz. Francke & Laloi. Königsberg l. P., Tua Langgafie 21. Igemde ws ee 4 Br aan 


